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proletarischen Revolution unter Füh­
rung der Arbeiterklasse entstehen, 
mit dem Ziel, die -> sozialistische 
Revolution vorzubereiteo, die demo­
kratische Umwälzung in die sozia­
listische Revolution hinübem.uleiten 
und damit beide zu einem einheit­
lichen revolutionären Prozeß zu ver­
einigen. Die Notwendigkeit der r. D. 
wurde erstmals von W. I. Lenin in 
seiner Schrift „Zwei Taktiken der 
Sozialdemokratie in der demokrati­
schen Revolution“ theoretisch be­
gründet. In der Folgezeit hat 
die internationale Arbeiterbewegung 
diese Leninsche Theorie unter unter­
schiedlichen historischen Bedingun­
gen schöpferisch angewandt. Auf 
Grund unterschiedlicher histc rischer 
(objektiver und subjektiver) Bedin­
gungen des revolutionären Prozesses 
entstanden vor allem im Ergebnis des 
zweiten Weltkrieges unterschiedliche 
Formen der r. D. Allen Formen der 
r. D. ist gemeinsam: die Führungs­
rolle der —> Arbeiterklasse und ihrer 
-> marxistisch-leninistischen Partei; 
das Bündnis der Arbeiterklasse mit 
der werktätigen Bauernschaft (-> 
Bündnis Politik) ; der Gegensatz zur 
Diktatur der Bourgeoisie, deren 
staatlicher Machtapparat daher revo­
lutionär beseitigt (zerbrochen) wird; 
die Durchführung gesellschaftlicher 
Umwälzungen, die die ökonomische, 
politische und ideologische Macht des 
Imperialismus und Faschismus über­
winden; das Hinüberleiten der demo­
kratischen Umwälzung in die sozia­
listische Revolution; die Heraus­
bildung qualitativ neuer staatlicher 
Formen, die schließlich in F эгтеп 
der Diktatur des Proletariats hin­
überwechseln. Die Unterschiede zwi­
schen den Formen der r. D. betreffen 
insbesondere: den Umfang des Bünd­
nisses der Arbeiterklasse mit nicht­
werktätigen Klassen und Schichten, 
vor allem mit der nichtmonopolisti­
schen Bourgeoisie; das Тетрэ des 
Zerbrechens des bürgerlichen Staats­
apparates und den Umfang des Aus­
nutzens bürgerlich-demokratischer

Strukturformen; den Grad der Ver­
wirklichung der Führungsrolle der 
Arbeiterklasse in den neuen Macht­
organen. Da demokratische Um­
wälzung und sozialistische Revolution 
einen einheitlichen revolutionären 
Prozeß unter Führung der Arbeiter­
klasse bilden, sind r. D. und -> 
Diktatur des Proletariats niemals 
absolut voneinander getrennt. Es ent­
stehen Elemente der Diktatur des 
Proletariats bereits in der r. D. ; die 
r. D. wächst allmählich in die Dikta­
tur des Proletariats hinüber; die 
Diktatur des Proletariats entwickelt 
die staatlichen Formen der r. D. auf 
qualitativ neuer, sozialistischer Ent­
wicklungsstufe weiter. -> antifa­
schistisch-demokratische Ordnung, -> 
V olksdemokratie

Revolution, sozialistische -> sozia­
listische Revolution

RGW -> Rat für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe

Richter: der an einem Gericht der 
DDR tätige, von der Volksvertretung 
gewählte Staatsfunktionär, der die 
-> Rechtsprechung in Straf-, Zivil-, 
Familien- und Arbeitsrechtssachen 
entsprechend der gesetzlich festgeleg­
ten Zuständigkeit der staatlichen -> 
Gerichte ausübt. Mit der Recht­
sprechung leisten die R. ihren spezi­
fischen Beitrag zur Durchsetzung der 
Politik der Arbeiterklasse unter 
Führung ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei im festen Bündnis mit 
der Klasse der Genossenschafts­
bauern, den Angehörigen der Intel­
ligenz und den anderen Schich­
ten des Volkes. Entsprechend der 
Gerichtsstruktur unterscheiden wir R. 
des Obersten Gerichts, der Bezirks­
gerichte, der Kreisgerichte und der 
Militärgerichte. Die Senate des 
Obersten Gerichts, der Bezirks- und 
Militärobergerichte werden von 
Oberrichtern geleitet. Als R. kann 
jeder Bürger der DDR tätig sein, 
dessen Persönlichkeit den an einen
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